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Auch wenn die Organisation 
des Rettungsdienstes Kreis-
sache ist, beziehen der CDU-
Stadtverband Delbrück und 
die CDU-Stadtratsfraktion klar 
Stellung zu den ersten Emp-
fehlungen des Gutachtens, 
insbesondere zur angedachten 
Schließung der Notarztwache.
CDU-Fraktionsvorsitzender 
Meinolf Päsch: Die CDU-Frak-
tion als Mehrheitsfraktion im 
Rat der Stadt Delbrück hat von 
Anfang an für den Notarzt-
standort in Delbrück gekämpft 
und dafür gesorgt, dass Kosten, 
die der Kreis bisher nicht über-
nommen hat, von der Stadt 
Delbrück getragen wurden. 
Einen Rettungsdienst-Bedarfs-
plan ohne festen Notarzt-
standort in der zweitgrößten 
Stadt des Kreises wird es mit 
der CDU nicht geben.
CDU-Stadtverbandsvorsit-

zender Reinhold Hansmeier: 
Die Einsatzzahlen der vergan-
genen Jahre haben die Not-
wendigkeit eines 2. Rettungs-
wagens in Delbrück deutlich 
gemacht. Es ist jetzt an der 
Zeit, diesen 2. Rettungswagen 
mit den anderen Rettungswa-

CDU: Delbrück muß Standort 
für einen Notarzt bleiben! 
Gut: Festschreibung des zweiten Rettungswagens ist vorgesehen

Rettungsdienst-Bedarfsplan
Die Organisation des Rettungsdienstes ist Sache des Kreises Pader-
born. Zur Überprüfung und Fortschreibung des Rettungsdienst-
Bedarfsplanes hat der Kreis ein Gutachten in Auftrag gegeben. Eine 
Ist-Analyse und erste Empfehlungen dieses Gutachten stellte Jens 
Petri von der Orgakom Analyse und Beratung GmbH jetzt dem So-
zial- und Gesundheitsausschuss des Kreises vor. Zwei Empfehlungen 
betreffen Delbrück unmittelbar: die Notarztwache in Westenholz 
soll geschlossen werden und der zweite, bisher ehrenamtlich be-
setzte Rettungswagen in Delbrück, soll im Tagesdienst 12 Stun-
den durch ein hauptamtlich besetztes Fahrzeug ersetzt werden. 

gen im Kreis gleich zu stellen 
und im neuen Rettungsdienst-
Bedarfsplan festzuschreiben. 
Dass das jetzt auch im Gutach-
ten angedacht ist, begrüßen 
wir. Ich glaube aber nicht, dass 
wir nachts auf das Ehrenamt 
verzichten können. 

Um sich vor Ort zu informieren, besuchte eine Delegation der Delbrücker CDU die Notarztwache in 
Westenholz (von links): Ulla Schormann, Rettungsassistent Oliver Schnake, Anita Papenheinrich, Not-
arzt Dr. Johannes Fahl, der stellv. Landrat Bernhard Wissing, Ernst Thiel, Stadtverbandsvorsitzender 
Reinhold Hansmeier, Fraktionsvorsitzender Meinolf Päsch und Hans-Georg Ebbesmeyer.  
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